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wıe die ziemlich reiCchlichen Druckfehler un das auft dem an VOII 1927
dem a  re der Promotio stehen gebliebene Literaturverzeichnis,

zurücktreten
reiburg Br. arcel eck

Taranıl, F 51 Badia d1 Fedele dı Poppi Scuola t1pogr. dell’ Inst
Gualandı. Firenze, d.y D
1 )as VON den ursprünglic sächsischen Grafen ul mit Benediktinern

nde des a  Tunderts esetzte Kloster Strum1i1 Arno, wird 1im
11 Jahrhundert den Vallumbrosanern übergeben und nde des Jahr-
hunderts nach PoppI verleg Es wird mit zahlreichen Patronaten begabt,

ommende der Apostolischen Kammer, bringt1m Jahrhundert deutende Männer hervor, DIS 1810 VON den ran-viele wissenschaftlich bDe
aufgehoben ird Wenn auch typisch, ist diese Geschichte doch nıcC

uninteressant.
München

Hau, ohannes, an Maximinus. Saarbrücker Verlag, Saarbrücken
035 u. o

Der rierer Bischoftf un Patron de berühmten rierer Benediktiner-
el St aximin erhält ine kleine LebensskI1zze eine ıta ird in die
Zeitgeschichte hineingesteI1t und durch Bilder erläutert Die Schilderung
seines Lebens hält sich die ekannte ıta des es UpDUS VON Ferrieres,
der überdies ine äaltere Maximin-Viıta benützt hat. Die Reliquienübertragung,

die Wallfahrt 1m elsässischen Gemarksein Kult in TIrier und außerhalb,
hr volkstümlichen Darstellung bedartifwerden geschildert. uch be1l einer

ESs wird eute ziemlich allgemeineines gute Quellenstudiums.
angenommMmen, daß die en de angeblichen Kölner Synode VON 3406 g-
älscht sind und das Konzıil ohl nıe stattgefunden hat, da erst 1Im Jahr-
hundert auftaucht und die en IC VOT dem Jahrhundert rwähnt
werden. Die 1ta MaximıiML berichtet, daß der Heilige mit dem
hi Bischof artın nach Rom reiste. Der Verfasser der ita meinte 1er den
erühmten Bischof artıin VOIN Ours, wobeli ihm freiliıch eın Anachronis-

de erst 371 Bischoft. Daß nIC.
INUS unterlaufen ist. artın VOoON Tours WUurTr

wIe Hau meıint, e1gibt sich Aus demBischof artın VOoON Mainz sein kann,
des aximin auf der RückreiseBericht der Vıta, wonach der Begleiter

Irier vorbeigekommen sein soll, kaum VOIN dem alinzer Bischof
gesagt werden kann. Daß aximın auf Bı tten des Magnent1us
eine Gesandtschaftsreise ach Konstantinope Constantius (nicht Konstan-
Inus, WwWIe Hau hat) übernahm, 1st nN1ICht sehr wahrscheinlich, da axiımın
schon mindestens a  re vorher tot Wa  — Sein odestag ist nicht, w1e au

Diesen Jag geben das Martyro-sagt, der September, sondern der Maı
Willibrords, die meisten Triererlogı1um Hieronymiıanum, der Kalend

ahrhundert Der September wird derKalendare Aus dem DIS
Translationstag seln, w1e ihn ch das Breviarıum des Erzbischofs Balduin
(1307—57 vermerkt Seit 1934 besitzt auch die Wallfahrtskirche

aximin bel emar eine Maximin-ReliquiD 49f Im Jahr-
hundert WäaT be1l (Gjemar keine „prächtige, gotische Maximinskirche.. ondern
eine Kapelle, die ihren rsprun Ulric I1 VoNn Rappolstein verdankte.

aus anscbaut, und erst 783 erfolgte eınSpäter wurde den CHOT eın ang
Neubau des chıTfTes Wallfahrtstag ist cht L1UT der Pfingstdienstag, sondern

Das Hauptfest der Wallfahrt ist deruch der Sonntag nach der Bittwoche
mar verbunden WAäar. Im Literatur-Maıl, der seit alters mit einem Jahr

verzeichnis muß der Verfasser der „ Quellenstudie ZU! Wallfahrt St aximin“‘
ava (nıcht: ava heißen ucC. ware die Arbeit EevVy: Die Wall-
ahrten der eiligen 1im sa Schlettstadt 1926, nachzutragen, ebenso un

auch die neuestens erschiıienene Studie VOoN Winheller, Die Lebensbe-
schreibungen der vorkarolingıschen Bischöfe VON Trier, onn 192 ber-
sehen wurde, daß 1im rovinzialmuseum rier eın Glasgemälde des


